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1.

Einleitung

Gewiss, der Titel klingt ein wenig reißerisch. Doch ich glaube, 

ich kann in diesem Buch überzeugend darlegen, dass der DAX 

nicht nur eine realistische Chance hat, dieses Ziel zu erreichen, 

sondern dass er es sogar sehr wahrscheinlich in wenigen Jahren 

erklommen haben wird. Die Kurshöhe der Aktien wird durch die 

Unternehmensgewinne und die jeweilige Zinshöhe bestimmt. Der 

Wert einer Aktie ist theoretisch die Summe aller zukünftigen 

abgezinsten anteiligen Gewinne. Wenn man die unterschiedli-

chen Zinshöhen aus dem Kursverlauf der Vergangenheit heraus-

rechnet, kann man den zinsbereinigten DAX mit den jeweiligen 

Unternehmensgewinnen von wenigen Abweichungen abgesehen 

zur Deckung bringen. Zu diesen Abweichungen kommt es, wenn 

entweder Überschwang oder übergroßer Pessimismus der Anle-

ger die Möglichkeiten der Unternehmen, Gewinne zu erzielen, 

überzeichnen beziehungsweise untertreiben.
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Ende der 1990er-Jahre beispielsweise notierte der DAX im Zuge 

der Internet-Euphorie bis zu 20 Prozent über der von den Unter-

nehmensgewinnen angezeigten Marke. Während des Börsencrashs 

von 1987 dagegen fielen die Aktienkurse in einem Angstanfall auf 

die Hälfte dieses Wertes. Aber jedes Mal folgten die Aktienkurse 

schließlich doch den Unternehmensgewinnen, denn letztlich be-

stimmen sie die Aktienkurse und nicht umgekehrt. Nach dem Jahr 

2000 fielen die über das Ziel hinausgeschossenen Kurse wieder 

zurück und nach dem Crash von 1987 verdoppelten sie sich. Um 

solch einen Angstanfall wie im Jahr 1987 handelt es sich aus mei-

ner Sicht auch bei dem jüngsten Einbruch vom August 2011.

Wie es zu solchen wechselnden Stimmungen der Anleger 

kommt, ist noch ungeklärt, aber jedenfalls scheinen sie sich in 

einem bestimmten Rhythmus zu wiederholen. Den DAX kann 

man streckenweise um sieben Jahre und elf Monate zeitversetzt 

mit sich selbst zur Deckung bringen. Auf den Tag genau drei die-

ser typischen DAX-Zyklen nach dem Crash 1987 fand der Einbruch 

2011 statt. Wie Ende 1987 notiert der DAX nun auf der Hälfte des 

von den Unternehmensgewinnen vorgegebenen Wertes. Deshalb 

bin ich überzeugt, dass sich der DAX wie nach 1987  in den nächs-

ten Jahren verdoppeln und diesen Wert wieder erreichen wird.


